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Die se Lie bes er klä rung an die Stadt Mar bel la stammt von ei nem
Ita lie ner – Da rio Poli. Er hat sich ver liebt in die Stadt, in des sen
Licht, die Far ben und den Gla mour. In sei nem Song schwärmt
er von fies tas mit gui ta ras, bai les, ami gos und champán, von

der Son ne, vom Meer und den Ber gen; von Pu er to Ba nús mit des sen Lä -
den und Bars. Der Song ver brei tet Le bens freu de pur, ist sehr ein gän gig
und kann su per mit ge sun gen wer den. 

Kein Wun der also, dass er in den spa ni schen Ra dio sen dern rauf und
run ter ge spielt wird. Da rio und sein Song sind der zeit in al ler Mun de. Er
wird be reits als „of fi ziel ler Song Mar bel las“ ge han delt, ähn lich po pu lär
wie der Par ty-Hit „Viva España“.

Die Ent ste hungs ge schich te des Songs ist schnell be schrie ben: 2007
strahl te CNN ei nen Be richt im Fern se hen aus, der die Cos ta del Sol und
be son ders Mar bel la, in ei nem sehr ne ga ti ven Licht dar stell te. Da rio, der
be reits seit vie len Jah ren in Spa nien lebt und die Kul tur und die Men -
schen liebt, be schloss, ge gen die se Un ge rech tig keit vor zu ge hen. Mit
sei nem Song „Mar bel la, Mar bel la“ will er al ler Welt zei gen, wie schön es
sich hier an der Son nen küs te le ben lässt. Das an fangs von Vie len nur mit 
ei nem wohl wol len den Lä cheln be dach te Pro jekt, fin det in den letz ten
Wo chen und Mo na ten mehr und mehr An hän ger. Nicht nur Spa niens Ra -
dio sen der, auch das Fern se hen und die in ter na tio na le Pres se in ter es sie -
ren sich zu neh mend für Da rio und sei nen Song.

Um et was mehr über ihn und sei ne neu es ten Pro jek te zu er fah ren, tra -
fen auch wir uns mit ihm für ein In ter view. Ein Ita lie ner, wie er im Bu che
steht: stil voll ge klei det von Kopf bis Fuß, emp fing er uns sprich wört lich
mit of fe nen Ar men und fing auch so fort an zu er zäh len – von sei nen ita lie -
nisch-stäm mi gen El tern, sei ner Kind heit in Schott land, sei ner Lie be zur
Mu sik, zur Ma le rei und zu Ita lien. In Flo renz stu dier te er eine Zeit lang
Kunst. Die se Rei se in die Hei mat sei nes Va ters war für den Jun gen eine
prä gen de Er fah rung – „nicht nur in Be zug auf das Wet ter und die Kü -
che“, meint er schmun zelnd. 
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Und wa rum lebt er dann in Spa nien, und nicht in Bel la Ita lia? Er sei „eher
zu fäl lig hier ge lan det. Mei ne Schwes ter und ihr Ehe mann hat ten mei ne El -
tern da von über zeugt, sich hier nie der zu las sen. Und ich ver lieb te mich
sprich wört lich auf den ers ten Blick in das Land. Da mals war al les noch ur -
sprüng lich - wil des Land mit Zie gen, Hun den, Pfer den … es war für mich
ein fach ma gisch.“ Be dau er lich sei al ler dings, dass sich die un be rühr te Na -
tur in den letz ten Jah ren sehr stark ver än dert habe und so mit ei nen Teil
die ser „Ma gie“ ver lo ren ge gan gen sei. „Doch so bald man ein Stück ins
Lan des in ne re fährt, kann man im mer noch die ses wun der schö ne länd li che 
Spa nien ent de cken.“ Da mit spricht er uns al len aus der See le. 

Man kann Da rio ohne Zwei fel als ein künst le ri sches Mul ti tal ent be zeich -
nen: Er ist er folg reich als Mu si ker und Kom po nist. Wer ei nen Opern sän ger
zum Va ter hat, kommt da ran wohl auch nicht vor bei. In jun gen Jah ren
brach te er sich selbst das Gi tar re spie len bei und reis te eine Zeit lang mit
sei ner Schwes ter De lia als Mu si ker in der Welt um her, trat im Ra dio und
ver schie de nen Fern seh pro gram men auf. Zu sei nen grö ß ten Wer ken ge hö -
ren das Mu si cal „Lady X and The Po wer of Des ti ny“ (ba siert auf dem Le ben
von Lady Di und wur de in Dub lin von ei nem Sym pho nie-Or ches ter und
Sän gern von Ri ver dan ce pro du ziert) so wie die Neu auf la ge des „No stra da -
mos“, die er ge mein sam mit Ro ber to Da no va und En gel bert Hum per dinck
auf ge nom men hat. 

Ne ben der Mu sik ist er pas sio nier ter Ma ler: sei ne Ge mäl de er schei nen
wie „nicht von die ser Welt. Da ri os Wer ke zeu gen von ei ner enor men Vor -
stel lungs kraft und gro ßer tech ni scher Bril lanz. Sie sind eine Mi schung aus
Ed vard Munch, Sal va dor Dalí und Wil li am Bla ke“, schreibt Paul Cha ve. 

Auch auf dem Ge biet der Li te ra tur ist er ak tiv: er hat sei nen ers ten Lie -
bes ro man voll en det, der zu Zei ten des Zwei ten Welt krie ges in Ka na da
spielt – „The boardkeeper’s daughter“. Des Wei te ren hat er ein Buch über
die Rol le der Ita lie ner wäh rend des Zwei ten Welt krie ges ge schrie ben –
„Peo ple of Cou ra ge“.

Wo rauf kön nen wir uns in der Zu kunft freu en? Sein Song „Mar bel la, Mar -
bel la“, der bis lang nur auf Eng lisch er schie nen ist, soll dem nächst auch
auf Spa nisch er hält lich sein – um auch die Spa nier für den Song zu be -
geis tern. Of fi ziell vor ge stellt wird die Ver si on noch in die sem Monat auf ei -
ner ex klu si ven Gala-Ver an stal tung. Au ßer dem hat er ei nen Cha ri ty-Song
ge schrie ben – „Co ra zón“. Die CD wird Wohl tä tig keits or ga ni sa tio nen kos -
ten los zum Wei ter ver kauf zur Ver fü gung ge stellt. Das Geld, was die Or ga -
ni sa tio nen da bei ein neh men, kön nen sie be hal ten – so kommt es ih nen
auch di rekt zu Gute. 

Was er denn in sei ner Frei zeit sonst noch so macht – au ßer Schrei ben,
Zeich nen und Kom po nie ren – woll te ich wis sen. Er liebt Sport: Fech ten,
Fuß ball, Bo xen, Leicht ath le tik. Und be son ders Rei ten. Auch Wan dern ging
er eine Zeit lang gern. Sein grö ß tes Hob by ist und bleibt al ler dings die Mu -
sik. Und wel che Mu sik hört er gern pri vat? „Am liebs ten Klas sik. Be son ders 
die gro ßen deut schen Kom po nis ten ha ben es mir an ge tan – Beet ho ven,
Wag ner – aber na tür lich auch die Ita lie ner: Mon te ver di, Puc ci ni, Ver di (u.
a.).“ Als er von „Con cer to in Re mag gio re per trom ba, ar chi e con ti nuo“
(1968, Text von Fab ri zio de An dré, Mu sik von G. P. Te le mann) er zählt,
kommt aus dem Schwär men gar nicht mehr he raus. „Die ses Stück ist von
so pu rer Schön heit und Un schuld – das be rührt mein Herz so sehr.“ An -
sons ten ge hö ren El ton John, Her bert Grö ne mey er und En nio Mor ri co ne zu 
sei nen Fa vo ri ten. 

Nach reich lich zwei Stun den en det so ein sehr in ter es san tes Ge spräch,
das wir auf Eng lisch führ ten. Erst spä ter er fah re ich, dass Da rio auch sehr
gut Deutsch spricht …
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